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FUR HERRN EUGEN BIEDERMANN

Dieses Heft der Asiatischen Studien ist Herrn Eugen Biedermann, Bern,
in Anerkennung seiner grossen Verdienste um die Schweizerische Gesellschaft

für Asienkunde gewidmet. Herr Biedermann hat über dreissig Jahre
lang bis 1984 dem Vorstand der Gesellschaft angehört und das Amt des

Aktuars kompetent und zuverlässig wahrgenommen. Er hat die Gesellschaft
aber auch immer wieder finanziell grosszügig unterstützt.

Herr Biedermanns Interesse für Ostasien wurde bereits in seinem Elternhaus

geweckt, denn sein Vater führte ein Handelshaus in Saigon. Später
befasste sich Herr Biedermann bei Herrn Prof. von Tscharner mit der
chinesischen Sprache. Geleitet von einem seltenen Spürsinn für künstlerische
Qualität, sammelte er japanische Kunst. Durch seine Beschäftigung mit
Ostasien entwickelte er die Begeisterung und die fachliche Kompetenz, die

er auch unserer Gesellschaft zugute kommen liess.
Mit der Widmung dieses Heftes möchte die Gesellschaft Herrn

Biedermann ihre Dankbarkeit und Wertschätzung ausdrücken.

Martina Deuchler
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